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lch , Morlo 11itli 1 vor hol1cht 
v 1•elcuo1•0 die R1chti 1 t, 1n r 
mlt; ü m l3omorktrn,doaa 1cb boroit 
Tiiohi; lgkoi t: moi11e11 Erlü.1..l'an ouoh 
au Eiüooata t,t zu ve1•eichern : 
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Meiu lföoo.4ann 1 Kunet:moler (/il>t;eilun sle1 ... or 14 
S~lrneriH) Erich Ven2mo1• und 1ch, sind ee1t 192~ 
a 1osig. Unae 1-e Wohnung liegt nur .1en1Ei0 ir.iu cn von 
des vcral:oL'benen Kau.f'manns , Her1·n Heiru„1ch M a r c u e , 
ont;fernt . 

,J 

Wlr h3ben Hei•rn ltiarcus etwa 1928 kennengelerot: . SeLdc hat= 
bis zum 1

1/egzug des He rrn M. aus Schwerin eln stiindi er c e.c­
sei tiger Verkehr z~ischen ihm und uns statt;re_unde, , .... ' •loubo 
sagE:n zu kön.r.cn , dass wohl Jede Woche ent„ea.e'r .-,J..:::' : , IJ-1 uno 
oder \Ür bei ihm im Haus e zu Besuch gewesen ei.1.1d . .. -c ... utlf.l !' 
Sohn ,1olfgang hat in jenen Jahren als Kind dae _, Cll!:) ' eche 
Haus al s ein zv1eice s Zuhause betracn l:ie t . Icb glauoe nsca allem 
sagen zu lönnen , äass ich über d.,;.e per sönl i chen Ve1~i:i.Lt!l.iese 
des Herrn M., die Verhäl t nisse in sei nem Hause , und bis z~ 
einem ge~issen Grade auch über sei ne geschäftlichen und 
vcrmögensl:lüssii:en Dinge einigermassen unter richtet geoesen 
bin . 

He r r Minis t '? ··ialr at i.R. L9 chmund, früher i n Schwerin, ha,; Gl.ir 
eine Ab schrift der von ihm unter del!l 8. 9 , 1958 gegebe!:!en 
eidesstattli chen Versi cherung zur K~ruicnis voreelegt . Ich 
habe s i e durchgelesen und kann erklären, dasa sie in alle!:! 
Teilen zu t re ffend ist . 
Ercänzuend erkläxe ich noch folgenäes : 

I. 
Herr Ma rcus war .Jü gentümer des 1/ohühausGs üboc!'it1..1r1.ng 151 
i n Schwerin. Das Haus war ein sog . hochherrschaftl i ches ... au s 
in For m einer Villa . Es hatte i m ~rdges choss 3, im Oberge­
schoss 4 geräumiBe Zimmer mi t Bad und Küche . Auch e in üint e r ­
g~ar ten war vorhanden. Im Kel l e rgeschoss bef anden s ich Ke ller­
r äume ,eine Gar age und ein i/ohnraum f ür den Schoffiir . An das 
Haus schlos s s ich ein Gar t en mi t eine m Gart enhäuscbe~. Das 
Gr undstück war und is t beste Schweriner 1/ohnla ge .~foch 
meiner Erinner ung hatten die Zimmer der Villa durchweg 
Par ke t tfuss boden. 
Die Innenei nricht ung des Hauses kann i ch i m e i nze l nen nicht 
mehrschildern. Si e war durchaus e l egant. I ch kann di es beurteil 
len da ich se lber aue einem wohl habenden Hause s t amme , und da 
mei~ Mann und ich uns s t ets be s onders für al l e Dinge de r 
I nnenarchitektur inter es sie rt; haben. 
Herr M. war unverhei r atet . Die Hirts chaft f ührce e i ne ältere 
arische Hausdame, di e i m Hause und von den Freunnen de s Hause s 
nur Al wine ode r Frl. Al wine genannt wurde . I ch habe ihren 
Famili ennamen selbstvers;ändlich gew~s s t , h ab~ i hn abe r verges­
sen und habe ihn auch nicht mehr er mitte ln konnen . Frl . 
Al wine ist i nzwi schen verstorben . Ihr s tanden nach Bedarf 
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Hilfalo• fto zu r IJA1t , und der 
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Horr Mercue war Inhooor oinee c:ro■ c n ö.s he - und .&.,1nen e ­
ochtl.ftoo,doo e dlen oe ,, l t m und , so lt ich we111 , seine■ 
Ch- ooev1;1bor e;ohör t Lat1.e . lJ, o Goecb i.ft befo.od ich in d r 'hc 
deo Mo l'lctoe in dc11 Kön1 „r . 1/ ;.3 , ol eo in d r oller e1tcn 
Goacnuf t s goc;end de l' Sei t . ~ad t . Ich gloube , ee .1Dt nlcbt zuv iol 
bellauytet, wenn ich os ·o ,d&ss das ile sch ·r t von H rrn ~ • 
doe führende 1.,1.nncn- unct 11 ·schegeechü.f t gan z e c kl e c,uree 
e;ewes~n ia t ,jedenfalls ,nn• ee das erste Geochäft i n dDr Ifou,Pt­
atadt una in 1/e st- 'ecklenbur•g , Vor 1918 war Herr L! . rlo:f­
lieforant und seine Firrua lieferte tatsächli ch a n den g:ro ae­
herzogl.i.chen Hof . 1fatürlich kann ich nichts s agen über den 
Umsatz des Ge schi-;,fts . He rr M. surach nach der Weise .ce r iöoer 
Kaufleute im 1riva~leben eigentlich nur wen~~ Jber ~ec chä.:ft-
1.i.che Dinge . Der ganze Lebensstil des Herrn.'. de ,.:u;e „c ab r..?r 
darauf hin, dass das Geschäft , in dem ich s 1 ctv~rs~ i:ind.lich 
ebenso wie e.i.n grosser Tei l meJ.ner Bekanntschaft Kunde wer, 
und in dem immer ein reger Be trieb herrschte, sehr gut ging . 
Herr M. hatte einen gr~ssen ~r~vatwagen,er machte gröeeere 
Reisen,und el' hatte es atz h nicht nöti,_, , sich allzu viel '.l!ll 
das Ge cha.1~ und die Kleinarbeit im Gesch :.ft zu kµml!lern,da 
er in der Person des mit ihm nicht verwandten Herrn ~ arkus 
eine Art Geschäftsführer besass , wäbrend die gesam~e ,fäsche­
anfert i gung und ähnliches in der Hand einer älteren 
Direktrice la g . Das Geschäft war in jeder 1/r•ise gut renomiert, 
sein U1satz wird sich erst verringert haben,als sichetwa 
um 1930 ab die natsoz . P,..opaianda geltend ~,achte , wobei zu 
sagen ist,dass in den ersten J~hren diese Propaganda ~e Oen­
über den alt eingef'.ibrten jüdischen Geschäften Schwerins , viie 
ich immer gehört habe , keine sehr ··rosse .1/irkung erzielt hat . 

lhe r die steuerlichen Verhältnisse des Ge chäftes ist,wie 
ich f est~estellt habe , von den heutigen Behörden in Schwerin 
nichts zu erfahren.Von der sog. Machtergreifung an ist der 
Umsatz des Gescnäftes selbstverständlich rapide zurückgegan­
gen.Daraw hat Herr M:. uns gegenüber kein Hehl ge:nacht . w7ir 
haben ja auch feststellen können , dass der L<;bens zusch ni i;t des 
Hauses erheblich eingschränkt wurde . 

Herr M. hatte noch in unmittelbaren't Nähe seines eigentli~ 
chen Geschäftshauses ein weiteres ]Osses Geschäftsgrundstück 
Dieses Grundatück war zum Tei l als Wohnraum vermietet,zum 
Teil als Laden mit 4 grossen Schaufenstern,die aber au: h 
als Ausstellungsräume für die Fa. Heinrich 1.1arcus und für 
fremde Firmen benutzt worden sind. I m einzelnen habe ich keine 
bestimmte Erinnerung mehr an diese Dinr;e,die mich auch nicht 
besonders interessiert ahel:m. Ich glaube,dass auch Lage r ­
räume der Fa . Marcus sich in diesem Grundstück befunden haben 
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HI 
H r1• L1. lo t nooh d r ht rnet in 
Bch~.crin bli b t io Ho tn:J 1-
aom1Liech fl H k ruite und dle ich 
v,lo(lor o1ul nna aen uoroel1&1 rten . r tn-
ohon mJna n , do a dio nt1uo llu d 

ao Ollt olllOH 8l~ aich , 1.m J hr l ;// (o V r 
m, 1·zu01-od!JlJJ , wo wir ihn noch ein:.:iol ro-
Ueumumeuo (Hinnor ich 1c n1 h .. . • r . t • en 
Soch n nad1 Hm novoi• mit· •11om nj• os lst , o• 1 
Schwe,rin nlchlrn zuriiol o\Jl t t, n . n d, r 1 .h rr 
M. ao ln Ge eh ft 1:Jn den Kauf oun JJ o e e t , 
OJ>ulio1· ,1 94-0 ot;wo , v rkou t . lltl lohn h 
nicht . Dar Vc.r .kouf 1 t ob r , ~ nn ich m c vol-
lom lnvo.11 tor ol'tol t w1c:, h t auch de k u::i-
f ~ 0e l: . Eino ßUC inforroiorte Por on , d.... w n 
\tUuacht. , hot; mir ,oooe;t , de C1Eim le ouf d tne 
Hypothek von 22 . üOO l'bliobou eoi , ut d1 d r IC ur r 
Doae spä tor ;j ühI·l icl . l o Ootmark auf oin Ko tti d n-
e;emo inaohoft Heinrlcr 1•cue bei d.t;r Inveetitionab 
Scbwerl n eingezul~ t neoe . 

Das endeJ.'e Gc Lch;·f tahaus ist an die d.Eu.ialige alt "'Ut re.ao­
miel't e Teppichfirma Burth .i.n Scb .... r o , deren 81t z gc n;1ter 
dem Grundstück w ro , verkauft worden . .tt f Rückfra ,c beim Grwid­
bucha.nt d~r St c.dt .:ich\'lerin habe icr. nur erfahren, d.aea die 
E;esamten Akten über diese Geschäfte von den ITazia v. r·nic.o.tet 
V/Orden seien . 

Zu de~· Frage , unter welchen Voraus s~czungen W!ä Bedin.)u..ri en 
Herr Marcus seine v~schäftsgrundstücke und das Gcsche.:ft 
selbst v er padltet be~w . verkauft hat , rnöct.te ich e:.i_:en , cwea 
ich hierüber sehr wenig Genaues sagen ka . ...n. ,tir hebea Herrn 
M. in der letzten Zeit ,bevor er Schwerin 1'136 oder 11;,7 •,erl:.t:e 
aus te kannten Gründen sehr vie l weniger oft ~ sehen ale vor­
her; schon dF>s Die.ast r;,e rsonals wegen musste man j a bekanrrclich 
damals csls "Arier" vorsishtig sein, . enn ma n n.ocb Ur~sen „ mit 
"Nicht- Arier n " hatte . ,hr h eben in c, ine r Art blutigen. i.:i.wors 
damals manchmal von "Nacht- und !lebel besuche;..1.11 -esuroch.,_, 
1/aren wir dann mit Herrn .:.t . zusammcn , so ,..,u!.•de i~ ';7esen..;_.:..c._en 
über pe rsönliche Dinge g• r , ä.et . rlerr l'l . liebte es auch nicht 
zu !<'.lagen. Ich wei ss daher insoesinder. nicht , ob .ierr M. bei 
dem Verkauf de:· Gruncl.;ticl e und des (½sc.t."..rces nur eine!'l. 
Preiserhalten hat ,der den ,/ert der Grundstücke und den We rt 
der übe rnommenen Waren und Aussenstände decl'en sollte , oder 
ob er darüber hinaus, euch noch e t;was für das Ges..::häft als 
solches oder den sog . Goodwill erhalten h at . Mit Sicherheit 
weiss ich nur,dass He rr M. sich zunäch st , als er sah , dass 
es unmöglich war , das Geschiift; unter eigenen Firma und in 
eigene r Geschäftsfünrung zu halten ,zur Verpachtun~ entschloss, 
immer noch in der Hoffnung,das s ja doch eine ,;endun3 eintreten 
könnte, di e es ihm er mögli che n v1ürde, das Gesch~i't zurückzu­
nehmen , und in alter ,·/eise weiter :e1uführen, und dass er sich 
erst zu e i nem Verkauf entschl oss,als die Dinge sich soweit zu­
ge s pitzt hatten, dass man mit e i ner Änderung der La ge vernünf­
t i gerweise nicht mehr r echnen konnte . Ich we iss genau , dass 
Herr M. ausserordentlich an dem von i hm ererbten Geschäft 
h ing und an der Tradition des Geschäftshauses in der über 
l oo Jahre alten Firma , die s diese Tradition vertra t . 
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IV. 

Di VcJr nemrto Houodu u J1l ir 
crzlihlli ub 1· d i r VorwU tu11 d!lr lohuun de 
.lu dn r no1; . J<..,iutollrwc ht iL'I Jobro l "'.,, , 81 h 
aiodlung nrJ c h Hennov r 1~ mocht . l lr: n e 
mich aus illrL!I.' l!:rzühl un au fc,l na 

h.r v • e 
o l nov , 

tl"ber-
r eh 

E 
, 

a □o ien HoI•do n in die ,/olumn in·oclrun n ; d ten 
2 bco ondar s J, o tbero e cht e Br.1ckcn otohlen , Cli do-
mol ic i•t; und vori den vorgefundenen einen ein ..iblo ut> l e 
verans talte t.Di e "'um Teil kostb1.n·en B-ld.e . !en zors tlllit!: n 
worde n . Die Port r it:bt s de r El te r n dee Herrn . . e _en u-euz wia 
quor uur ch ecchnitten wor d n; Kriste ll , Gl iieer , G cchlrr ·1 
z . T. zertrÜlll!lle rt worden . Man habe den In.nelt d.es Set-.... ib­
tisches h erausgerissen und vieles c ntz,·iei ~ere hla ,:,n , Auch seb1 
viel /äsche sei vernic ht et ~orden . Frl . Al ,ine e r reg-;e eic h noc h 
imroer , ,1cnn sie auf diese Dinge zu reden kam . S i-, hai; mir euch 
e:r:·z ählt , dass Herr M. pe r sönl i ch kuxz vor der Kr.i.stalln.ach t:: 
festgenommen und ab ;e f ührt wurde;erst nach eini --en • ochen eoi 
er aus --1einem Konzen ti:•ationslager mi t Zeich 1:.n von Mi ss hand-
1 unge n zurückge l~ommen . 

Die Ha usaame hat mir weiter erzäbl t , dl:ls s nach dem Abzug äer 
Einaxin glinge sie se lber mit gr össter _.fü.he notdi.irftig 
aufg er äumt habe und da s s nac h der RJckkehr des nerrn : . noch 
alle s i ns tand gese t zt worden sei , wa s zu reparieren ge-.esen 
se i , \?e il Herr IJ . eine Auswande r ung na c h USA ge pl ant und be­
trieben habe , Die heilgebl i e benen repar:ie rten S&chen seier:. 
dann von Hannover zum Versand nach USA zunächst nach Bre.oen 
gesch ickt worden , dort s e i en sie Sa chen v erloren ge : an~en . 
I ch ¼e i s s n i c h t , welche S~editionsfi rma mit dem Transport der 
Sache n beauftrag t ge·:1esen i st . Ich ·1eiss auch nicht mehr , wa s 
mir die Hausdame über di e Ur s ache des Ve 1·l uste s des Umz:.igs ­
gutes in Br emen ge sagt hat . I c h kann auch nic ht s über den 
Wie derb e sc h af.r ungswert die s es Umzu3s _;ute s an __;eoen , weil ich ja 
i m einze lnen nicht we is e , was nach Br emen ge s chi ckt \'1 orden is,:; 
und in welc hem Zustand s ich die se Sochen dama l s befunde n 
ha ben . 
I m übri gen hat sich die Auswande runs na ch US.A nicht r e alisie ­
r e n l a ssen , weil Herr M. nicht schnel l e in Einre ise vi s um be­
k omne n hat . we gen der for tschre i t enden Jude nve r f olgunge n wagte 
er nich t , l änger i n Deut s ch l a n d zu bl e iben,smndern ist na ch 
Luxemburg ge gangen . Do rt hat er i n e i nem k l einen Hote l ge ­
wohnt und sich , wi e cih ers t s pät e r e r f ahren habe, nach dem 
Einzug d e r de u t schen '.l'ruppen des Leben genommen . Nach Mit­
t ei l ung s e i ner Hau sdame hat e r i rgend·111 elche Möbel und 
son s t i ge Sachen au sse r de m Nöt i gsten nicht mit nach Luxe mburg 
nehmen dürfen. Die Hausdame de s Herrn M. ha t mir sogar ge s agc , 
dass He rr M. aus über grosser Vorsicht bei seine r Übe räie dlung 
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noch Lum mlJu.rr; 1m FrJhJ hr l "8 nur die ilblichen lo ,-- tibor 
ü.ic "'1• n o ml t no1J1; n hob , eo do ae se1n aoneti ea Verc:> on 
11) llonuov r bo chl gnohJllt sein mua■ , Ich e rinn re mich noch , 
doos mir 01·:.. hlt •1urde,Herr LI . hobe eo or eine oldene Teachor 
nur ~ ur·lick loo on mloa n . 

Zn l1o 1• mir in uc lou'l>i. to r ./lb chrlft vor el9 ten l.118 „o iiber 
duoUmm or;ut cloo Horrn ~. konn ich t'ol a eo ■e • 

)S LlJotvoro,,hndli~h h bc ich ni als ■ rr M. 
t h t . im r>l.nzoluon en Kloidun, ho ,• ua tu w. ebs 

.llua □ in eo lnem ,ut w-.d reichlich e1 gr,'ioht te n 
oc S chen in dioacn.· neo Wld - be1 d r rt de 
ouclt in au gQllolcluetor ~olit" t - vorhoooen we 
ouch ,r ootcnto lltJ . n1 ?stene noob 1.n H nnover 
otolit; fi.il' mit!h UUOFJOI' Z~oi1el. 

r.ross n Hau­
• rrn li . 

n ain~ , und 
s o 1 d , 

b) Behr ß" hwor iat oa ool botverständlicb , über d!ln do oll !)n 
Zeitwert doi· wortvo.Llo1•on einzeln n Ga ·hcn 1m H u e.., des 
Horrn M. etwa □ B0 stimfllioa zu oagcn . lmmorhin lWnn 1cn v rant­
worten,foli;;onde /a•:1.'te noch zu bczaagen: 

der Pcrser-i'eppich( "2o X 230) mindc s ... cns 4oo FU!; 
die ...,rücke (1 2oX 1e5)1;indeac"3ns 1.50, RlA; 
eine Perae1·-Brilcke ( 175 X 240) mindoetene 150 RM 
(Ein diese beiden .o.rücken erinnere sich mich nor nz genau . 
Es waren herrliche Stücke aus altem jüdischen F __ l:Jn-
be sitz; die erst~enannte Brücke aus dem Hause Jax.d, .iierr 
hat mehrfach ~eaussert , dass ich die beiden Brüc~c~ eyäter 
beYomm.en solle . ) 

1 Kom.modenuhr loo RM. 
Es handelte sieb um. eine antike Uhr unter einec Glassttl1.'z,die 
noch immer in Betrieb war . Auch hieran erinne:!:'e icn mich sehr 
gut . 

1 Kommode 80/115 mit Decke , mindestens 200 Rll . 

Es hanael t sich wn eine Barock - Kommode mit wundervollen 
Messingbeschl.'.gen und Intarsicn,ebeni'alls ein antikes St:.i.ck. 

l Oelbild - S/illeb~n - 35/46 ,mindestens 15CRM. 

Es hande l te sich wn ein Ge ~chenk meines Monnes , d~r für 
derartige kleinere Arbeiten diesen Preis verlan6te und erhiek 

V. 
Herr Marcus war in jeder Beziehung das , was man einen gebilä.e­
t en Kaufmann nennt . Ob er in seiner Heimatstadt Schvrerin das 
Gymnasium oder das Realgymnasium besucht hat , weiss ich nicht 
me hr , kann auch nic ht mehr genau sagen , aus welcher Klasse er 
abgegan gen i st . Seine be.iden Brüder,die ich gekannc habe , hat­
ten s tudiert . Der eine Brude r , Ot-co Marcus , war Vorsitzender 
de s Ver bande s b ildender Künstler Deutschlan- ds in Berl in 
gewesen . Die gesel l schaftliche und wirtschaftliche Stellung 
des Herrn M. i n Schwerin, se i ne Bildung waren d9:' art , dass er 
- übrigens e i ne in Scnwerin stdtbekannte Persönlichkeit­
mi nde s tens i n der Ges chi:ittswelt der Staat zu den ersten 
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L0 ut;on eollört . Wcll.n lch d n ni;on Lebenaet11 des llerrn :l r ous 
mil; dem Lauen11ctil hcihorel' Eoamter in chwol'in nach 1· glich 
vo1·,hicho, eu muss l:11 agcn , doss in wtoriell r Hi eicht der 
J.inllonoutll des 1Iorrn . e-ine ~anze Klosso hoher lag alo etwa de1 
eiJI0B Mi11ieto daldir , ,rs, und dass man hinsichtlich des 
äuoserun Auft;retens,dnr r; scllcr ,liehen Form klluc von eirulm 
UntO.L' dlied h"tte spro eben könn"n . 

Borlin , aen L H vember l ')~ 

gflz . 1Jn,1e Venzm9r ~b. i71tt 

Urkundennolle Nr . ~9/1)5d 

Die vors tehcnde vor mir E:,-eleistetr U verschrif" 
-%rie Venzmer geb . ,litt aus Schv;erin/1' cklonbure 
ring 125, eu::igewiese n durch ?e rsoneleu v1e is des 
SchY,ierin/. c}lenburg vom 7 . 12 .1953/ 26 . 1,1956 II 
beßlaubi_;e ich. 

Berlin,den1 . Hovember 1958 
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